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Weiter in Richtung Schleuse ousbouenl

Bekonnttich hqtten sich die Lützeler SPD-Rots-
mitglieder Wi11i FrieBner, Dieter l'4uscheid und

Horst Thiedeke in der Vergongenheit dofür einge-
setzt, doß der f{oseluferweg in Bereich der
Sc h.Leu se fortgef'Lihrt vird.

Unser Bild zeigt den bisher fur die Öffentlich-
keit gesperrten Tei] des Moselufers.
fhre Bemühungen wurden vom Brndctog so bgeord neten
Günter PouIi unterstützt, der sich mit dem Wos-

ser- und Schi.ffohrtsomt in Verbindung gesetzt
hotte.Inzvischen scheinen sich Stqdt und Schiff-
fq hrtsverwqltung einig geworden zu sein'Die Lut-
zeler SPD-Rqtsmitglieder hoben desholb beontrogt
in diesem Jqhr dos I'4oselufer in Richtung Schleu-
se weiter quszubouen.So könnte eine durchgehende
Fußwegverbindu ng vom Nothofen bis zum Arehluß on

den Leinpfod on der Stoustufe geschoffen werden.

"Schöne Umwelt, souberes Koblenz "

Unter diesem Motto stqnden bereits in den ver-
gongenen Jqhren 5öuberungsoktionen der Koblenzer
SPD. Die LUtze1er SPD wi.Il quch in diesem Johr
wieder eine solche Aktion durchftihren.
Rotsmitglied Willi,Frießner hierzu: "Am Somstog,
11. April,wollen wir uns um 9,00 Uhr mit Hocken,
5choufeln und dhnlichem Werkzeug ouf dem Schi.;l-
Ierplotz treffen,um verschiedene Punkte von Lüt-
ze! von 1"1ü1I und Unrot zu befreien. Zu dieser Ak-
ti:'r :i:rd c1.l"e LUtzeler Bürger eingeloden, dener,,
die Souberkeit unseres Stodtteils om Herzen li.egL
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Ausbou der Moseluferonlogen

Stott Ro sen: Sumpfioe Wiese?

Mit den bisherigen Arbeiten om Moselufer beschöf-

tigt si.ch Rotsmitglied Dieter l'4uscheid in einem

Schreiben qn die Stodtverwoltu ng. Er weist die
Vervoltung doroufhin,doß Regenwosser ouf den zu-
kunftigen Rosenflöchen zu longe stehenbleibt und

nicht versickert. Er äußert den Verdocht, doß

hier keine ordnungsgem6ße Bodenschicht. die ein
Abl.oufen des Wqssers ermöglicht, eingebout worden
sei. Die Verwoltung hot inzwischen bestätigt,doß
die Rosenfldchen vernößt seien. Sie führt dies
ouf den Einsotz von schweren Erdbougeräten azük,
die den Untergrund über Gebi;hr verdichten und die

Bodenstruktur zerstören wUrden. Dos Gqrten- und

Friedhofsomt hofft ober, im FriJhiohr durch eine
zusätzliche Aufmogerung der l''tutterboden sc h ic ht
eine schnellvirkende Verbessetung zu erreichen.
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FriedensPolitik: Ein guter
Ergebnis in Wosh ington

Es gibt ouch erfreuliche Nqchrichten: Die Ge-
spräche zwischen 0st und West verden r,reitergeh«r
Dqs hoben der Bundesoußenminister und die omeri-
konische Regierung gemeinsom bekräftigt,
- Dies widerlegt olle die, die dqs BemUhen der

Soz ioldemokro ten um Fortsetzung der Gespröche
ols illusorisch h instellten.

- Dos ermutigt !ie, die eine behorrliche Fort-
setzung der Friedenspolitik fur notwendig hol-
ten.

Die Soz ioldemokro te n ftjhlen sich dorin bestiltig(
olIe Vorschläge und Initiotiven zu prüfen, die
zur Annöherung der Stondpunkte beitrogen können.

sichert

Je fundierter die berufliche Ausbildung, desto
sicherer ist der Arbeitsplotz. I'iem es dogegen on
beru.flicher Vorbildung fehlt, konn in konjuntu-
rell flouen Zeiten leicht seinen Arbeitsplotz
verlieren. Die Stotistiken der Arbeitsömter be-
legen, dqß uber die Hälfie der Arbeitslosen Un-
gelernte sind. Grund genug fiir den Stoot, unter
bestimmten Voroussetzungen Arbeitnehmer und Ar-
beitslose finqnziell zu unterstUtzen, die sich
beruflich veiterbilden wollen. Im vergongenen
Johrzehnt, 1970 bi,s 1979, nohmen insgesomt 2,1
Millionen Mönner und Frouen on beruf sfördernden
Itlqßnohmen teil. Beruflicher Aufstieg und Ervei-
terung der beruflichen Kenntnisse woren Hquptmo-
tive dofür, noch einmql die Schulbqnk zu drückea
Zumeist mit gutem Erfolg: Mehr oLs drei Viertel
der Teilnehmer hqben dos gesteckte Schulungsziel
erreic ht.

Housbesetzungen: Poli.tische Lösung notvendig

Housbesetzung bedeutet Rechtsbruch.Es ist folsch,
wenn iunge Leute gegen Mißstände von Boden- und
l./ohnungsspekulotionen mit Rechtsbruch ongehen.
Ein demokrotischer Stoot muß sich Iedoch die F+
ge stellen, wie ouch dos erschütterte Rechtsbe-
wußtsein junger Leute wieder in die rechte Bohn
gebrocht werden konn.
Teile der iungen Generotion dUrfen nicht ohne
Not in Gegensotz zu Stoot und Gesellschoft ge-
brocht werden. In schwierigen Situotionen muß

ihnen die Rückkehr offengeholten werden.
Der Berliner Senot hqt gezeigt, wie in einzelnen
Konfliktfarllen von stootJ-icher 5ei.te ongemessen
reogiert werden konn, ohne die Probleme qus-

schließlich bei Strofverfolgungsbehörden und Po-
Lizei obzulqden.Eine mqssenweise Verhoftung jun-
ger/ bislqng größtenteils nicht mit dem Strofge-
setz in Konflikt gerotener Menschen ist k,.

Beitrog zur Entkrompfung der Loge und zur Lös;ü
der oufgetretenen Pro bI eme,
Nijrnberg und Berlin hqben die Scheidelinie sicht-
bor gemocht, die die großen politj.schen Tenden-
zen unseres Londes voneinonder trennt.

MUtter nit Kindern und BehincJ,erte vergessenl

Offenbor hot mon bei der Plonung vergessen, doß
quch MÜtter mit Kinderwogen und Behinderte gern
om lloselufer spozieren woLlen. Hierouf hot Die-
ter f'luscheid die Verwoltung ebenfoLls hingewie -
sen. An beiden Treppen on der olten lvloseJ.brÜckq
die zum Moselufer fUhren, fehlt eine 1,1öglichkeit
flir ein Fohren mit einem Kinderwogen oder ein.,'r
Rol1stuhl. Auch hier hot dos Gqrten- und Frie..z
hofsomt zugesogt, eine Rompe zu errichten.

++++++++++++++

Die Delegierten des SPD-Unterbez irks Kob-
lenz vöh.Iten ouf ihrer Letzten Versommlung Gün-
ter Pou1i, l4dB, mit tlbervöltigender l{ehrheit zu
ihrem neuen Vorsitzenden. PouIi trqt dqmi.t die
Nochfolge von Korl Schön on, der Mitglied im Eu-
ropo-Porloment ist und nicht mehr ols Unterbe -
zirksvorsitzender ko nd id ierte.
Die Redoktion der L.N. grotuliert G'rJnter Pquli
herzlich zu seiner Wqhl.

Herousgaber: SPD-Ortsverein Ko bIe nz-LUtzcl
Redqktion: Gerhord Mox. Klous Rutz
Verontvortlich: fürhord Mox, Brenderweg ll
Eigendruck
Norentlich gekennzeichnete Artikel gcbcn nicht
unbedingt di.e l'leinung des Herousgebers vieder.

Zur Sache

Chance im Beruf
Von 1970-1979 nahmen 2,1Mio Aöeitnehmer an

Unsere Meinung

Kurz notiert

Zur Person



Neuer Verein etobliert sich in Lützel
"Touchersportclub Koblenz e.y .,,

Bereits über 120 Mitglieder zöhlt der TCV Kob-
lenz, obwohl er erst vor knopp einem Johr von 52
oktiven Sporttouchern gegründet wurde. flon ist
ollerdings ouch sehr oktiv. Uber dqs gonze Johr
verteilt werden im Stqdtbod Toucherlehrgtinge von
erfohrenen Sporttouchern durchgeführt. pqrolIeI
hierzu werden fortJ,oufend Kurse in Touchtheorie
obgeholten. Unter dem l,lotto: , Sporttoucher hor-
punieren nicht' hqt sich der TCV Koblenz in be_
sonderem llqße die Erholtung, den Schutz und die
Pflege der Untervo sserfouno zum Zie1 gesetzt.
Ein weiterer Schwerpunkt der Verej.nsorbeit ist
z. Zt, det Kompf um die Aufhebung der on zohLri_
chen Freigewössern des Lqndes bestehenden Touch_
verbote. Domit sind jedoch die Aktivitöten des
a'.rbs nicht erschöpft. Der TCV Koblenz ist viel_
iri'dr ein echter Fqmilienverein, der ouch die
nicht touchenden Fomilienongehörigen in dos Ver_
einsLeben einbezieht. 5o sind Wqnde:ctoge. Grill_
obende, Kinderfeste oder gemeinsome Film- und
Dio-Abende fester Bestondteil des Vereinslebens.
Auch im Kornevo] mochte mon oktiv mit. fiit einem
großen Motivwogen (siehe Bitd) vußte mon dem
KoblenzerRosenmontogszug einen weiteren Fqrb
tupfer h inzuzufü9en.

Einen neuen Schwerpunkt stellt nqch Aussoge des
Geschöftsfuhrers, Roiner Krey, der Aufbou einer
oktiven Jugendgruppe dor.
Treffpunkt olLer Vereinsmitglieder ist die Gost-
stätte LützeIhof. Wer Interesse on diesem noch
recht neuen. ober doch sehr qktiven Verein hot,
konn sich qn Roiner Krey, Rübenoch,fm Bungert 1,
Telefon 26293, wenden.
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Noch einem erfolgreichen Johr l9g0 fing ouch dosJqhr l98l bereits sehr v ielversprechenj on. B"ider 3. Königsfohrt in Nostötten konnten sich 2
Teqms des Al'lC Lutzellond hervorrogend plozieren.fn der Klosse I belegte dos Teom 

-Drrrinsti/Mui_
Ier den 3. Plotz, in der Klosse 3 a"" f"o, Xo_piske/Kopiske den guten 5. pLotz unter mehr ols60 Teilnehmern.
Auch in diesem Jqhr veronstoltet der AMC Lützel_
Iqrd wieder seine beLiebten'Bildersuchfqhrten,
für Jedermonn. GJ-eichzeitig werden diese Fohrtenoufgevertet zum Shell-pokol l9gl. Insgesort ,"r_
den 6 Fohrten durchgefUhrt. wobei dii 5 besten
ErgebnJ.sse gewertet werden. Die erste Shell_po_
kol-Fohrt wurde bereits om g. 2. l9g,l aui"ig._fuhrt. Beginnend om Schüllerpfot. ruat"n-rlr-
schiedene Kontrollpunkte gesucht und ongeloti"nverden, ohne dobei zwei Sperrberei"t" .J ar."i_
'ohren. Außerdem woren Frogen zu beoitr.rorten so_vie eine Sonderprüfung ouf dem Remste"k"n., oi_
sol,v iere n .

Auto-f4otor-Club Lu tzeIlo nd

Iäßt o u fho rc hen

Bürgerverein Bombenfest - Herrentour
10.00 Uhr Abfohrt om Lützeler Bohnh.

Vormerken !

Aktion 'Billiges Schulbuch' der AsFin der RZ-Rototion, Schloßstroße
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l"ützelland
Noblenz
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Aus den Vereinen
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Wo bleibt der Brie fko sten?

Monch einer hot ihn in der letzten Zeit vermißt,
den Briefkosten om 'Mqifelder Hof'.Im Rohmen der
Restourierung dieses Houses wurde er entfernt.
Jetzt. wo die Arbeiten beendet sind,frogen viele
mit Recht:l{orum wird er nicht vieder ongebrocht?
Rotsmitglied Dieter Muscheid hot sich desholb
schriftlich on die Oberpo std irektion gevondt und

dorum gebeten, den Briefkosten wieder oufzuhön -
gen.

Kennen Sie Ihren Stodtte il?

Wo befindet sich dieser Housgiebel?

Die richtige Antwort finden Sie in der nächsten

Ausgobe der'Lützeler Nochrichten'.

***********

Morsche Lichtmo sten

Auf eine Gefohrenstell-e hqt dos SPD-Rotsmitglied
Horst Thiedeke die Vervoltung hingewiesen: Die

Fl-utlichtmqsten om Sportplotz on der Pollenfeld-
schule sind morsch I Ei.n Lichtmqst wqr bereits
umgefollen, glijcklicherweise ohne irgendeinen
Schoden onzurichten! Auf seinen Hinweis hot dos

Sportomt inzwischen veronloßt, die restlichen
Flutlichtmosten zu demo ntieren.

löst Problme
l: I D

Post erprobt
Elektro-Autos

Da staunl so mancher Bonner: Sein Pa-
kel kommt k0nftig elektrisch ins Haus.
Bundesposlmlnisler Kurt Gschoidle
(SPO) stellte beim Postamt Bonn 1 die
€rslen dr8i EleKro-Autos der Bundes-
post vor. Bis zum Jahres6nd6 wird C'
gesamte Paketzustsllung in Bonn mit lt*,
EleRro+ahrzeugon ausg€rostet. ln 6i-
n€m mehrjährig6n Bolri€bsvorsuch 3oll
sich zeigen, ob die neuen "Post-Kut-schen", die an €iner 220 Volt Stockdose
,tsnken' können, for den kommeziellen
Einsatz geeignet und die Haltungsko-
sten wirtschattlich v6rlr6tbar slnd. An
dem Versuch beteiligen sich Mercedss-
Benz und das Volkswagenwerk. Mit der
Erprobung von Elgktrofahzeugen leF
stet die Post einen weiteren Beltrag zur
Veöesse.ung d€r Umweltb6dingung6n.

Um im KutschenJargon zu bleiben: Die

"EleKro+ferde" srreichsn 6ino Spitzon-
goschwindigkeit von 70 km/h und haben
eine Reichweite voo ca.65 km. Dabei
liegt die Lärmbelästigung wEit unterd6m
Wert vergl6lchbar6r Transportmittel. Dls
Schadstollbelastung der Umwelt ist
praldisch glelch Null.

Er{ahrungen hat die Bund€spostaul dle-
sem Gebist bersits, denn im intornon 86-
triob verwondet sie schon sell langem
EleKrokarren und -schlepper.
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